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vollftändige Exhärtung und Trodenheit des Gement-Miörtels 
nothwendig. Bevor jedoch der Anftrich aufgetragen wird, find 

zu einem guten, haltbaren Delfarbe-Anftrich einige Worberei- 
tungen erforderlich. 

Um die Fauftiich=Falfartigen, weißlichen Ausjchläge und 
Umränderungen, die ich mehr oder weniger an den geglätte- 
ten Gement- Flächen zeigen, jo wie auch jonftigen Schmuß 

zu bejeitigen, nimmt man Pottafche, in alter Vierneige oder 

verdünnten Cjjig oder Eijenvitriol aufgelöft — etwa 1 Pfund 
Pottafche mit 2 Duart Bierneige — und reibt mittelft einer 
Bürfte die anzuftreichenden Flächen mit diefer Auflöfung ab. 

Sit diefer Anftrich getrodnet, was im. Sommer in etwa 
1-2 Tagen einzutreten pflegt, jo werden die Flächen mit 

Doppelfirni mittelft eines Pinjels zweimal überftrichen. Nach 

völligem Einziehen und Teodnen des Dels wird dann der 
Delfarbe-Anftrich mit einer Bürfte zwei- oder dreimal auf- 
getragen und tüchtig vertrieben. Cine folche Bürfte ift rund 
und von etwa 3—4 Boll Durchmeffer.” Zur bequemeren und 

ficheren Führung derjelben ift diefe oberhalb mit einem Ieder- 

nen Bügel und in dem Holze noch mit einem ringsum lau- 
fenden Salze zum Einlegen der Fingerfpigen verjehen. 

Ein in diefer Weije ausgeführter Delfarbe-Anfteich ift fehr 

dauerhaft, verträgt Hite, Kälte und Näffe, ohne abzublättern 
oder blafig zu werden und den Ölanz zu verlieren, und wurde 

an den mit Portland-Gement-Puß verjehenen Wandflächen 
de3 Dampfbad- Raumes in dem neuerbauten Garnifon - Laza= 

reth in der Kirich- Allee bei Berlin mit beftem Erfolge aus- 
geführt. 

Ein Stükf geglätteten Portland-Sement- Pub, auf die 
oben erwähnte Art mit einem Delfarbe- Anftrich verjehen, darf, 

3 bis 4 Tage in Waffer gelegt, die Farbe und den Ölanz 
nicht verlieren. 

Einen jhönen, grausgrünen und dauerhaften Anftrich, 
der fich zu Fußböden jehr gut eignet, erhält man nach den 
angeftellten Berjuchen, wenn man Portland- Gement, womög- 
lich von der feiner gepulverten Sorte mit Doppelfirnig und 
einem Zufab von ein wenig gebranntem, gepulvertem Bi- 

triol *) — auf 1 Pfd. Delfarbe etwa 3 Loth Vitriol — tüch- 
tich zujammenreibt, und diefe Delfarbe dann mit einem fteifen 

Borftenpinfel zwei- auch dreimal aufträgt, wenn zuvor die 

Släche mit Del getränft worden ift. Aus obiger Mifchung 
fann man auch einen vworzüglichen Kitt bereiten. 

Dei Fußböden, die des befleren Anjehens wegen mit einem 
Delfarbe-Anftrich verjehen wurden, find folgende Preife ge- 
währt: 

1 O&uß geglättete Släche von Portland = Cement mit dem Aewaffer ab- 
zureiben, nach gejchehenem Iroefnen diefe einmal mit Doppelfirniß zu 

tränfen und fedann dreimal mit Oelfarbe anzuftreichen ... . 1 Sgr. 

1 OFuß geglättete Tläche von Bortland=Gement auf Stufen und Po- 

deften wie Sorhin anzuftreichen, jedoch den Käufer von 24—34 Fuß 

Breite mit einer dunkleren Delfarbe auf den Tritt- und Steigungs- 

flächen abzufegen und mit Streifen einzufaffen . . . . 1 Sor. A Pf. 

1 I Fuß geglättete Fläche von Portland=-Gement wie vorhin anzuftreichen, 

jedoch zwifchen den Streifen des Läufers fchablonirte Mufter in Oel- 

farbe abzufegen, je nach der mehr oder weniger reichen Mufterung 

15 bi8 24 Sor. 

1 OFuf Sliefe von Portland» Gement 2 Zoll ftark nach Fig. 39 Eoftet 

Ioco Stettin mit Stern 8 Sor. 
1 O8u Sliefe von Portland-Gement 3 Zoll ftarf nach Fig. 39 Eoftet 

Inco Stettin ohne Stern 7 Sgr. 

 *) Bitriol zum befferen Trodnen des Anftrichs ift farblofer als Bleiglätte 

und verhindert mehr das Blafigwerden des Delfarbe- Anftrichs. 

% 

1 ORuß Fliefe von Portland-Gement 2 Zoll ftarf nach Fig. 39 Eoftet 

Ioeo Stettin ohne Eekftücke 6 Sr. 
1 ORuß Rliefe von Bortland-Gement 2 Zoll ftarf nach Fig. 40 Eoftet 

Ten IL WR ee rer en 10 Ser. 
1 OFuß Fliefe von Portland=-Gement 2 Zoll ftarf nach Fig. 40 Eoftet 

Ioco Stettin ohne Sterne 64 Sor. 

Die Sliefen-DVerzierungen und Eekftücke in Fig. 39 werden nach Bes 

lieben jehwarz oder roth geliefert. 

Ele rer irren rare ee 

Knften des Meberzuges von Portland- Cement. 

An Arbeitslopn. 

Ein geübter Maurer fertigte in einem Sommertage mit Einfchluß 

der Bereitung des Mörtel3 durchfchnittlich 96 OFuß oder 2 ANuthen 

geglätteten und 180 A Ruß oder 14 I NRuthe ungeglätteten Ueber=- 

zug son 4 Zoll Stärke auf horizontalen Mauerflächen an; auf Stufen, 

wobei Steigungs- und Auftrittöflächen mit einem geglätteten Weber- 

zuge zu verjehen und sortretende liederungen zu ziehen waren, nur 

durchjchnittlich 30 ASuß oder „ZZ ANuthen und auf Stufen mit un= 

geglättetem Ueberzuge 64 AFuß oder # ONuthen. Bei diefen Ar= 

beiten beforgte ein Sandlanger zur Bereitung des Mörteld den gewafche- 

nen Sand und Waffer und Leiftete fonftige Sülfe. 

Der Maurer erhielt an Tagelohn mit Ginfchluß des Meiftergelves, 

der Borhaltung der Geräthfchaften, der Werkzeuge und Schablonen 30 Sar., 

der Arbeiter 15 Sgr. 

Das Arbeitslohn für refp. 96 und 180, 30 und 64 A Fuß geglät- 

teten und ungeglätteten Ueberzug beträgt daher 1 Thlr. 15 Sgr. und e8 

£oftete Demnach: 

ge> |unge- 
glättet glättet 

st_| m 
5,62, 3,00 

1 O Fuß Portland» Cement=Ueberzug auf horizontalen Flä- 
chen 

1 O Buß Portland - Cement=Ueberzug auf horizontalen und 

verticalen Flächen, incl. des Bichend der vortretenden 

Ofen epun ge ss a ee 18,00 8,43 

An Material. 

Mit einem Kubikfuß Portland» Gement- Mörtel wurde einfchlieglich 

des Derluftes, eine Bläche von durchfchnittlich 20 AFuß + Zoll ftark 

überzogen. &8 E£oftete demnach das Material zu 

1 O8uß Ueberzug bei einem Mifchungsverhältniffe des Mörtels *) 

son 1 Heil Cement und: 1 CHE Sand. . . enmin, 14 Pf. 

erlsje ee ee ea‘ I Bf. 
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An Arbeitslohn und Material 

einfchließlich der Bereitung des Mörtels, der Vorhaltung der Geräthe, 

Werkzeuge und Schablonen Eoftet fonacdh: 

1 O Fuß Portland- Gement-Ueherzug, 4 Zoll ftark, enfätter| 
auf horizontalen Flächen bei Verwendung eines Z geglättet 
Mörtels Sar.| Br. |Sar.| Bf. 

von 1 Theil Gement und 1 Theil Sand rund 7 | 8°1-t | 5 

St = = =:72 Theilen = = Mr 3 1 | Zr 

ERS: = = =: = BD = 1 4: zei 10 

1 O Buß Portland-Gement-Ueberzug, 4 Boll ftark, | 

auf horizontalen und verticalen Flächen, mit | 

Einfluß de3 Zichens der vortretenden Gliede- | 

rungen, bei Verwendung eines Mörtels 

von 1 Theil Cement und 4 Theil Sand rund |2|8| 1,10 
se = = 2 Theilen = = 2, 1,15 

Sr ge > os 2 & = 2 | 1 | | 3 

Bei weniger geübten Maurern oder wenn mehr verticale ald Hori= 

zontale Blächen zu überziehen find, die Arbeit dadurch zeitraubender und 

der Gementverluft ein größerer wird, ift 4 son den obigen Preifen noch 

pro ORuß hinzuzurechnen. 

*) Ueber Ermittelung der Preife nnd des Gewichts eines Kubiffußes 

Portland -Cement- Mörtel von vwerjchtedenen Mifchungsverhältniffen findet man 

das Nähere in dem Werke: Beder, Practifche Anleitung itber die Anwendung, 

der Cemente u. |. w. Berlin 1860. ö


